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Zahnpflege
Gesunde Zähne erhöhen das
Wohlbefinden im Alter.
Essen, Lachen und Sprechen
sind mit gesunden Zähnen
und intaktem Zahnfleisch
eine Freude. Erkrankungen
im Mundbereich dagegen
behindern nicht nur die
Nahrungsaufnahme, sie
können auch die Verdauung
stören und sogar soziale
Kontakte hemmen -
abgesehen von Schmerzen
und hohen Zahnarztkosten.
Die Gesunderhaltung von
Zähnen und Zahnfleisch ist
heute bis ins hohe Alter
möglich - mit einer
gezielten Mundhygiene.

- auch im Alter wichtig

Die richtige
Zahnpflege
fördert das
Wohl-
befinden,
fofos: G aba /AG

Keine
noch so gute Prothese ver-

mag die eigenen Zähne gleich-
wertig zu ersetzen. Dies bestätigt

jeder Zahnarzt. Die Mundhygiene soll-
te daher mit zunehmendem Alter nicht
vernachlässigt, sondern intensiviert
und den sich ändernden Bedürfnissen

angepasst werden. Mundhygiene ist
ohne grossen zeitlichen und finanziel-
len Aufwand für jedermann möglich -
auch für Personen mit körperlich ein-
geschränkten Fähigkeiten.

Die drei Probleme im
Mund- und Zahnbereich

Senioren haben mit drei Problemen im
Mund- und Zahnbereich zu kämpfen:
• Natürliche, altersbedingte

Gegebenheiten
Mit zunehmendem Alter kann sich das

Zahnfleisch zurückbilden. Die Folge da-

von sind freiliegende Zahnhälse, die in
der Regel stärker kariesanfällig sind und
auf Wärme- und Kälte-Einflüsse emp-
findlich reagieren. Freiliegende Zahn-
hälse bedürfen einer speziellen Pflege,
um gesund zu bleiben. Korrektes Zäh-

neputzen und die Wahl einer Zahnpa-

sta mit tiefem Abrasionswert für sensi-

ble Zahnhälse sind in diesem Falle sehr

wichtig.
• Krankheiten und Medikamenten-

einnähme
Krankheiten und die damit verbundene
Einnahme von Medikamenten können
negative Auswirkungen auf die Mund-
höhle haben. Mögliche Symptome
sind: ein reduzierter Speichelfluss,
Mundtrockenheit, erhöhte Entzün-
dungsbereitschaft sowie Veränderun-

gen der Mikroorganismen im Speichel.
Werden diese Symptome nicht frühzei-
tig erkannt und die Mundhygiene ent-
sprechend intensiviert, können innert
kurzer Zeit Karies und Zahnfleisch-
entzündungen auftreten. Im Endsta-
dium haben diese Erkrankungen den
definitiven Zahnverlust zur Folge.
• Nachlassende Mundhygiene
Die Zähne werden häufig weniger
gründlich geputzt, wenn das Sehver-

mögen und die manuelle Beweglichkeit
nachlassen oder Schmerzen vorhanden
sind. Dies hat zur Folge, dass sich mehr
Zahnbelagreste auf den Zähnen und in
den Nischen ablagern. Zahnbelag (Pia-

que) aber ist die Hauptursache von Ka-

ries, Zahnfleisch- und Zahnbetterkran-
kungen bei jung und alt. Plaque besteht
aus Bakterien und lagert sich auf den
Zahnflächen als klebriger Belag ab. Die-
se Bakterien wandeln Zucker aus der

Nahrung in Säuren um, welche den
Zahnschmelz angreifen und entkalken.
Zudem produzieren sie Stoffwechsel-

produkte, die das Zahnfleisch schädi-

gen. Aus einer Zahnfleischentzündung
kann unbemerkt und schmerzlos eine

Zahnbetterkrankung (Parodontitis)
entstehen. Ohne Gegenmassnahmen
führt diese zu einem Knochenabbau.
Die Zähne beginnen zu wackeln und
fallen zum Schluss aus.

Bei fehlender oder mangelhafter
Mundhygiene breitet sich Zahnbelag
auch bei betagten oder kranken Perso-

nen schnell aus und kann innerhalb
von wenigen Monaten verheerende
Auswirkungen haben. Ab dem 50. Le-

bensjahr gehen heute mehr Zähne auf-

grund von Zahnfleischentzündungen
verloren als durch Karies.

Die richtige Mundpflege im Alter ist
auf vier Säulen aufgebaut. Die person-
liehe Mundhygiene, die Wahl fluorid-
haltiger Pflege-Produkte, die Ernährung
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sowie der regelmässige Kontrollbesuch
beim Zahnarzt bilden die vier Säulen

zur Verhütung von Zahn- und Zahn-
fleischerkrankungen.

Die persönliche Mundhygiene

Die persönliche Mundhygiene ist die
wichtigste Schutzmassnahme vor Er-

krankungen von Zähnen und Zahn-
fleisch. Dabei sind eine gute Putztech-
nik und schonungsvolles Vorgehen
beim Zähneputzen speziell wichtig.
Dazu gehören auch eine gute Zahnbür-
ste und eine Zahnpasta mit Fluorid. Die
Zahnbürste sollte alle 6 bis 8 Wochen
ersetzt werden, um Zahnfleischverlet-

zungen durch abstehende Borsten zu
vermeiden. Für die Reinigung der
Zahnzwischenräume sind Zwischen-
raum-Zahnbürsten und dreikantige
Zahnhölzer sinnvoll, für Geübte die
Zahnseide.

Die richtige Ernährung
Eine gesunde und ausgewogene
Ernährung beeinflusst auch Zähne und
Zahnfleisch positiv. Zuckerhaltige Spei-
sen und Getränke sollten wenn mög-
lieh gemieden oder nur zu den Haupt-
mahlzeiten eingenommen werden.
Falls auf Zucker nicht verzichtet wer-
den kann, empfiehlt sich der Einsatz

von Zucker-Ersatzstoffen. Auch über-

Die richtige Wahl
der Zahnpflegeprodukte

Die Produkte zur Mundhygiene sollten
entsprechend den Bedürfnissen und
Zahnproblemen ausgewählt werden.
Die konsequente Anwendung von flu-
oridhaltigen Produkten bietet den be-
sten Schutz vor Karies. Zahnpasten mit
Aminfluorid sind besonders wirksam,
das belegen über 300 Studien. Weitere
tägliche Fluoridquellen sind zum Bei-

spiel Kochsalz (grüne Packung), Mine-
ralwasser mit Fluorid sowie Schwarztee,
Fisch usw.

Zur Vorbeugung und Regeneration
von irritiertem Zahnfleisch hat sich der
Wirkstoff Aminfluorid/Zinnfluorid be-
sonders bewährt. Dieser Wirkstoff
hemmt die Neubildung von Zahnbelag
und übt eine wohltuende Wirkung auf
das Zahnfleisch aus. Bei Personen mit
eingeschränkten manuellen Fähigkei-
ten kann der Einsatz von Mundsptil-
lösungen die Mundhygiene zusätzlich
unterstützen. Mundspüllösungen errei-
chen auch Stellen, die eine Zahnbürste
nicht erreicht.

Idealerweise erfolgt die Auswahl der
Produkte nach Absprache mit dem
Zahnarzt oder der Dentalhygienikerin.
Sie können am besten Auskunft geben,
welche Zahnbürste (Härte), Zahnpasten
und Mundspüllösungen individuell
verwendet werden sollen.

Die vier Säulen zur Verhütung von
Zahnschäden.

mässiger Genuss von gesunden, säure-

haltigen Nahrungsmitteln kann einen
Angriff auf den Zahnschmelz zur Folge
haben. Dazu gehören Obst, Früchte
und Salate. Nach dem Verzehr solcher
Speisen empfiehlt es sich, den Mund
vorerst nur gut mit Wasser oder einer
Fluoridspülung zu spülen. Das Zäh-

neputzen sollte frühestens nach 30 Mi-
nuten erfolgen.

Der regelmässige Zahnarztbesuch

Der regelmässige Zahnarztbesuch bleibt
wichtig. Zahnverlust, Schmerzen und
hohe Kosten können so vermieden wer-
den. Nur der Zahnarzt erkennt frühzei-
tig Probleme wie z.B. eine Zahnbett-
erkrankung, die sich ohne Zahnfleisch-
bluten und ohne Schmerzen entwickelt.
Der Patient selber stellt eine Zahnbett-
erkrankung erst im Endstadium fest,

wenn die Zähne zu wackeln beginnen.

Zahnpflege lohnt sich immer

Wichtig ist die richtige Hilfe bei der
Zahnpflege auch im Spital und Pflege-

heim. Sogar Personen mit einge-
schränkten manuellen Fähigkeiten
können die Mundhygiene mit den heu-
te zur Verfügung stehenden techni-
sehen Hilfsmitteln gut selbst aus-
führen. Je nach Problem können eine
Munddusche (Wasserstrahlgerät), eine
elektrische Zahnbürste oder eine Zahn-
bürste mit individuell angefertigtem
Griff (Handbefestigung) einfach helfen.
Zudem empfiehlt sich eine wöchent-
lieh durchgeführte professionelle Zahn-
reinigung durch eine Dentalhygienike-
rin oder eine andere versierte Person.
Ist eine Mundpflege durch eine Fremd-

person erforderlich, erleichtert eine Sta-

bilisierung des Kiefers die Reinigung für
beide.

Regelmässige und richtige Pflege von
Zähnen und Zahnfleisch bringt nur
Vorteile. Man spart viel Geld; und-was
noch viel wichtiger ist - man fühlt sich
rundum wohl, beim Essen, Lachen und
Sprechen.

Sorz/a Lberfzardt

Sorz/a Elberizardf ist Leiterin der De/rfaZ-

Abtez'Zzzrzy der Gczfca A G, TLerwzï BL. Sie ist
zrz z'fzrer Lzzrz/cfz'orz zrzsfcesozzdere /zzr dze 1/zz-

tersriztzzzrzy zaürzmedzzznz'sc/zer Fac/z/eizte

zzzstäzzdz^.

Mund-
hygiene

Ernährung Fluoride Zahnarzt-
kontroile
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